
Re-Start  der
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14./15. Mai 2022 in Freiburg
geschrieben von Andreas | 7. Mai 2022

Berlin/Freiburg. Nach gut zwei Jahren pandemiebedingter Pause
planen die Veranstalter der Berliner Agentur ECOVENTA den Re-
Start der VEGGIENALE & FAIRGOODS – Messe für pflanzlichen
Lebensstil  und  ökologische  Nachhaltigkeit  im  Breisgau.  Das
deutschlandweit  einzigartige  Konzept  mit  dem  Motto  „Öko  +
Vegan  macht  stark!“  gastiert  damit  zum  zweiten  Mal  in
Freiburg, konkret am Wochenende des 14. und 15. Mai 2022 in
der Messehalle 1 des Messegeländes am Neuen Messplatz 1.

Das Spektrum reicht u.a. von Bio-Food, Upcycling, Ökostrom,
Fairtrade,  nachhaltigen  Geldanlagen  bis  hin  zu  ethisch-
korrekter Mode und Angeboten zur pflanzenbasierten, gesunden
Ernährungs- und Lebensweise. Information und Aufklärung stehen
dabei im Vordergrund“, sagt Daniel Sechert vom Veranstalter
ECOVENTA. Daher sind nicht nur „eingefleischte“ Veganer und
„Ökos“  eingeladen,  sondern  auch  die  Menschen,  die
Nachhaltigkeit  im  Alltag  bisher  eher  als  nachteiligen
Kompromiss  sehen.
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Highlights im Rahmenprogramm sind die Top-Referate von Fach-
und Kochbuch-Autor Niko Rittenau (Bestseller „Vegan Klischee
Adé“ und „Vegan ist Unsinn“), der an beiden Messetagen live zu
erleben ist und sich u.a. dem Thema „Vegane Ernährung in der
Schwangerschaft, Stillzeit und im Kindesalter“ widmet. Zudem
ist  ein  extra  Kinderprogramm  vorgesehen.  Das  (vorläufige)
Messeprogramm  ist  online  auf
https://veggienale.de/besuchen/freiburg-2022  veröffentlicht.
Alle  Programmpunkte  sind  kostenfrei  und  im  Eintrittspreis
bereits  enthalten.  Der  Eintritt  kostet  10,00  EUR  an  den
Tageskassen (8,00 EUR ermäßigt), im Online-Vorverkauf unter
https://veggienale.de/tickets gibt es Tickets bereits ab 6,66
EUR. Kinder haben freien Eintritt.

Die Öffnungszeiten sind Samstag und Sonntag jeweils 10.00 bis
18.00  Uhr.  Die  jeweils  ersten  333  Tagesgäste  erhalten
kostenfreie  Goodiebags.
Alle weiteren Infos gibt es auf www.veggienale.de.

Veranstalter:
ECOVENTA GmbH – Agentur für ökologische Veranstaltungen
Heinrich-Roller-Str. 13
10405 Berlin
Büro: Palisadenstr. 40, 5. OG, 10243 Berlin

Ansprechpartner:
Daniel Sechert
Telefon (030) 555 775 201
E-Mail sechert@ecoventa.de

***************
Save-the-Dates!

Veggienale & FairGoods – Öko meets vegan.

Termine 2022 /2023:
************************************

https://veggienale.de/besuchen/freiburg-2022
https://veggienale.de/tickets


Freiburg, Messehalle 1 am 14./15. Mai ´22
Köln, Dock-2 am 21./22. Mai ´22
Nürnberg, Ofenwerk am 18./19. Juni ´22
Hannover, HCC Niedersachsenhalle am 25./26. Juni ´22
Stuttgart, Schwabenlandhalle Fellbach am 17./18. September ´22
Leipzig, agra Messepark am 8./9. Oktober ´22
Frankfurt a.M., Jahrhunderthalle am 29./30. Oktober ´22
Münster, MCC am 5./6. November ´22
Hamburg, Cruise Center Altona am 3./4. Dezember ´22
Berlin, Loewe Saal am 21./22. Januar ´23

www.veggienale.de

München  liebt  das  Radl:  So
bunt  war  der  1.  Münchner
RadlKULT  der  Radlhauptstadt
München
geschrieben von Andreas | 7. Mai 2022
Pressemitteilung
28/8/2016

Wie  kreativ  und  vielfältig  die  Münchner  Radlszene  ist,
erlebten Fahrrad-Fans beim 1. Münchner RadlKULT vom 26. bis
28.  August  2016  im  Kreativquartier  am  Leonrodplatz.  Von
Freitag-  bis  Sonntagabend  feierten  verschiedene  lokale
Fahrradakteure auf Einladung der Radlhauptstadt gemeinsam mit
den Münchnerinnen und Münchnern, was sie verbindet: Die Liebe
zum Radl. Von Miniradrennbahn, Bikepolo-Turnier und Lastenrad-
Parcours  über  Do-it-Yourself-Workshops  und  Rikscha-Kaffee-
Lounge  bis  zu  Radl-Disko,  dem  International  Cycling  Film
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Festival und vielem mehr war für alle Radlfans etwas geboten.

„Wir freuen uns sehr, dass so viele Münchnerinnen und Münchner
unserer Einladung gefolgt sind. Sie bewiesen mal wieder, wie
groß  die  Begeisterung  für  das  Radl  in  unserer  Stadt  ist.
Außerdem bedanken wir uns bei allen Akteuren der Fahrradszene,
die den 1. Münchner RadlKULT zu einer gelungenen Veranstaltung
dieses  Radlsommers  gemacht  haben.  Sie  alle  leisten  einen
unschätzbaren  Beitrag  für  München  auf  dem  Weg  zur
Radlhauptstadt.“, erklärt Wigand von Sassen, Projektleiter der
Initiative Radlhauptstadt München.

So drehte sich von Freitag bis Sonntagabend im Kreativquartier
am  Leonrodplatz  alles  rund  ums  Radl.  Folgendes  Programm
erwartete die Besucherinnen und Besucher:

Freitag, 26. August, ab 21:00 Uhr
Los  ging  es  am  Freitagabend  mit  dem  Screening  des
Dokumentarfilms „Cyclique“ in Kooperation mit dem DOK.fest,
bei  dem  die  Besucherinnen  und  Besucher  in  die  Welt  der
Fahrradkuriere in Lausanne eintauchen konnten.

Samstag, 27. August, 14:00 bis 20:00 Uhr und Sonntag, 28.
August, 11:00 bis 18:00 Uhr
An beiden Tagen erlebten die Besucherinnen und Besucher ein
sportliches Programm.
Auf einer Miniradrennbahn konnten sie ihre Rennradfähigkeiten
testen  oder  im  Parcours  Einräder,  Lastenräder
(www.freie-lastenradler.de),  Hochräder  und  Räder  mit
invertierter  Lenkung  (beides  Bikekitchen  Augsburg)
ausprobieren.  Beim  zweitägigen  Bikepolo-Turnier  der  Vereine
aus  München,  Nürnberg,  Ulm,  Ingolstadt,  Regensburg  und
Augsburg  zeigten  die  Profis,  was  sie  können.  Wer  den
ausgefallenen Sport selbst einmal ausprobieren wollte, hatte
hierzu am Sonntag die Gelegenheit.
Beim  Schnell-Klapp-Cup  konnten  Falträder  (Transpedal)  nicht
nur um die Wette gefaltet, sondern auch getestet werden. Die
Akteure der Bikekitchen München luden zum Lanzenkampf auf dem



Rad, auf der Transpedal-Rallye konnten Radlfans München aus
der Perspektive eines Radlkuriers entdecken und natürlich war
auch für die kleinsten Radler etwas geboten: Sie konnten auf
dem Lauf- und Kinderradparcours von TrailXperience üben.

Wie künstlerisch und kreativ das Thema Fahrrad interpretiert
werden  kann,  bewiesen  folgende  Aktionen:  Der  Radlbazi
schweißte Kunst aus Schrott, Detlef Schmitz (Werkbox3) baute
mit Kindern Windräder aus alten Fahrradteilen, Samstag Rad
gestaltete ein Vintage-Rad neu, BAM Original baute ein Rad aus
Bambus,  die  Clean-Your-Bike-Radwaschanlage  reinigte
mitgebrachte  Räder  und  die  Bikekitchens  aus  München  und
Augsburg  halfen  bei  kleinen  Rad-Reparaturen  und  boten
Plattenflickkurse  an.  In  der  Kaffee-Rikscha-Lounge  konnten
sich die Besucherinnen und Besucher entspannen oder in der
Waldperlacher  Tauschrikscha  ihre  mitgebrachten  Bücher
tauschen.  Außerdem  gab  es  eine  Lesung  aus  der  Welt  der
Kuriere, Shows von Biketrial Munich und ein Tattoo-Studio für
Fahrräder.
Im Waschraum erwartete die Besucherinnen und Besucher eine
Ausstellung  mit  Rädern  des  Künstlers  Christopher  Lewis
(Samstag  Rad)  und  Fotografien  von  Colin  Stewart  sowie
Kurzfilme  unterschiedlicher  Künstler.

Abendprogramm am Samstag, 27. August, ab 19:00 Uhr
Abends läutete ein Empfang in der Ausstellung mit Fotograf
Colin  Stewart  und  Christopher  Lewis  (Samstag  Rad)  das
Abendprogramm ein. Im Anschluss folgte das Kurzfilmspecial des
International Cycling Film Festival in der Mucca-Halle. Ab
22:30 Uhr startete die Morgenwelt-Fahrraddisco mit DJ Amré
Ibrahim aka FOLLOW THE WHITE RABBIT im Import Export.

Zusatzprogramm am Sonntag, 28. August, 11:00 bis 18:00 Uhr
Im  Dirtpark  des  Tretlager  e.V.  in  der  Fideliostraße  153
zeigten BMXer und Dirtbiker ihr Können.

Der  Besuch  auf  dem  Radkulturfestival  der  Radlhauptstadt
München ist kostenlos.



Weitere  Informationen  zum  Programm  stehen  auf
www.radlhauptstadt.de/radlkult

Kontakt Presse
Katja Sorg
Telefon: (089) 890 668 -312
Telefax: (089) 890 668 –66
Email: presse@radlhauptstadt.de

Kontakt Veranstalter
Stefanie Praml
Telefon: (089) 890 668 -613
Telefax: (089) 890 668 –66
Email: praml@greencity-projekt.de

Pressefotos
Kostenlos  als  Download  unter
https://www.flickr.com/photos/49743195@N03/albums/721576729729
01566

Ob  Wichtelgeschenk,
Adventsdeko  oder  Backform  –
die Palmblattteller von Leef
sind ein wahrer Allrounder
geschrieben von Andreas | 7. Mai 2022
Berlin, 26.11.2014 // Der erste Advent steht vor der Tür und
bald schon ist Weihnachten. Kein Grund zur Panik, denn die
Palmblattteller  von  Leef  sind  ein  wahrer  Allrounder.  Sie
eignen sich nicht nur als nachhaltige Adventsdeko, sondern
auch  als  Backform.  Ob  Muffins  oder  Christstollen  –  die
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Palmblattteller  können  als  Backform  bei  200  Grad  über  30
Minuten  im  Ofen  genutzt  werden.  Und  nicht  nur:  In  vielen
Unternehmen und unter Freunden beginnt jetzt die Zeit der
Wichtelgeschenke. Für 3 bis 4 Euro kann man online bequem
nachhaltige  Palmblattteller  bei  Leef  bestellen  und  hat  so
einbesonderes und vor allem umweltfreundliches Geschenk.

„Wir setzen einen neuen Standard in Sachen Design, Qualität
und vor allem in der Transparenz und Nachhaltigkeit“, erklärt
Mitgründer  Claudio  Fritz-Vietta.  Die  Konsumgesellschaft  ist
momentan im Umbruch, viele Menschen suchen heutzutage eine
umweltbewusstere  Alternative,  ohne  dabei  auf  Ästhetik  und
Bequemlichkeit verzichten zu wollen. Das Geheimnis ist dabei,
nachhaltig zu sein, aber dennoch ein attraktives Produkt zu
liefern. „Unsere Teller werden beispielsweise eher wegen ihrer
Ästhetik  und  schönen  Optik  gekauft.  So  stellen  wir  unser
Produkt  auch  optisch  in  die  Mitte  der  Gesellschaft  und
versuchen nicht, unsere Nachhaltigkeit über eine klassische
„bio-Optik“ zu vermarkten. Für uns sollte Nachhaltigkeit eben
nicht  ein  Kaufkriterium  sein,  sondern  eine
Selbstverständlichkeit“,  so  Vietta.

Leef ist zur Zeit der einzige Produzent von Palmblatttellern
weltweit,  der  in  Produktion  und  sogar  bei  der  Verpackung
vollständig ohne Plastik arbeitet.“

Presse & Kommunikation
Alexandra Barone, pr@leef.is, 030 / 21 80 80 70

Über uns
Leef ist ein Berliner Start-Up, das aus den Blättern der Areka
Palme  nachhaltige  Einweg-Teller  herstellt.  Die  Idee  dazu
entstand 2011, als Claudio Fritz-Vietta die lokale Benutzung
von Arena Tellern in Indien entdeckte. Im Januar 2014 gründete
Claudio gemeinsam mit Marcel Frank die Leef Blattwerk GmbH und
die eigentliche Herstellung der Palmblattteller begann. Leef
produziert  seine  Teller  mit  kleinen  und  mittelständischen,
unabhängigen  Produzenten  in  Südindien,  mit  denen  in  enger



Zusammenarbeit westliche Standards in Produktion, Sicherheit
und Nachhaltigkeit eingeführt wurden. Leef stellt zur Zeit
250.000  Teller  im  Monat  her.  Abnehmer  sind
Gastronomiebetriebe,  Event-  Veranstalter  und  Inhaber  von
Ladengeschäften  sowie  Handelsketten.  Bei  Leef  steht  das
Gemeinschaftsdenken  im  Vordergrund.  Mit  seinem  sozialen  &
nachhaltigen Produktionskonzept und durch den intensiven und
persönlichen Einblick in die Idee und die Produktion, will
Leef den Menschen nahe bringen, dass sie mit ihrem Support
etwas  Gutes  schaffen,  unter  anderem  die  Wegwerfkultur  zum
Umdenken anzuregen und gleichzeitig strukturschwache Regionen
in Indien unterstützen.


